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No. 572. Met kann so ost höre, 

das meint von Männer-, daß se die 
Wimmensohts beneide. Se sage die 
thmen hätte en Schniipp. Wenn so 
e Mehdche not halbwegs mit- den 
Rechne un dte Erittmetick gepohstet 
wär und se könnt gut koche, dann 
hätt se ntcks disserenteö zu duhn, atö 
abzuwaete bis en Fellee komme deht 
un veht se heteathe un dann wär sor 
the ganze-e Lewe lan Kehe von se 
genomme. Se besucht ch kein Wueeie 

Zu mache, wo das Geld hettomtne veyt, 
agu deht der sosband tende, sie hatt. 

nur dazu zu ehn, daß «eden Dag 
ebbes diesentes an den Teh el wär un 

daß das haus gut ussgesttehtettd wär. 
Das wär auch all was e heiert Mehl-- 
che vuhn deht swo met vie Woch so 
ebaut süns Dahler soe bezahle deht un 

e heiert Mefvche hätt doch noch lang 
ntt die Pets eletscheö, wo e Frau hat« 
Wenn die Frau an einigen Platz hin 
wollt gehn un einiges Emjuhsement 
etnnemme wollt· dann wär der Mann 
nur u steh, sie hinzunemme un wenn 

Be- orgenö emal «e wenig länger 
chlase wollt, dann Veht sie tetn Mensch 

ebbes sage, dann deht der Mann al- 
leins zu sei Brectsest tende; un wenn 
se emal nit dazu fühle deht, e großes 
Dinnet odder Sopper zu koche, well, 
dann deht se es korz mache un der 
Mann wär auch mit e paar sahst beult 
Chts odder en String Wien-Etsch sät- 
lässest Un was deht so e Frau for 
Pressents von ihren Mann kriege! For 
Sonndags deht et sie als e Ruhl e 

Backs Candy mitbringe odder en 

Bonich Finuersch un zu ihren Ge- 
burisvag odder zu Krißmeß un in 
Fäcki an einigen hollideh, da dehi se 
vie feinsie Pressenis kriege wo se sickf 
nur wünsche dehi 

Well, Mister Edithor, wenn ich so 
en Stoffhöre vuhn, das macht mich 
immer sick un ieieri un einiges Mehl-- 
che, was e wenig Jnformehschen in die 
Lein hen will soll nur zu mich kom- 
me, ich will se schon die Auge öffne- 
Jch sage, eWnrnrnen is das be- 
dauernsweriheste un änrnste Stickeiche 
Vieh was es an die Welt gewwe duhi 
Es is ja gut genug se braucht nii zu 
lerne, wie mer e Jnschein ronne duht 
un wie mer Häiier baue duhi wenig- 
stens bis jetzt noch nii, awwer foan 
muß se so ebaui alles lerne, was en 

Mann lerne dnht blos noch e wenig 
besser wie en Mann un biefeids muß» 
se in die Seienzes un dieLitteraischuhr 
gepohfiet sein als wen se en unge- 
beiiichie Enziiiobiihee wär. Awwer 
das is noch nii all; se muß auch un- 

netstehn, wie mer Dresses machi, se 
muß wasche un eirene könne, ie muß 
en guter Kuck sein un in die reichte 
Lein muß ie guiguckig un en guter 
Dresser sein nn was der Meint-Pakt 
is, se uiuh Geld heu. Wenn ie dann 
ihre Etiiniehichen ioniplieiei hat un 

wie mer auf deiisch sage dahi, eiarns 
piiichi ip. was diihi le dann? Dann 
wart le bis en Mann iornnie duin un 

iragi ie ob ie die Annae enrieichiehie 
dein wenn n«er sie heieaihe dein. Wenn 
II seka »u: UIZTO ".I Yes-Yes moer 

dann dnln ie zu ihre Erholung e 

Passions in en Rohr angehn odver 
in e Dis-h wo ie wenig Salterie. aw- 
wee e ganze Lan date Ehr von die 
Menniohie kriege dahi. Jeder iagi ie 
wae je for e auiguaigee Meddche is 
nn wie ichsiei ie Hase duin nn ie 
werd den We mehr gedauert wie iie 
es nieiqe du Se werd auch wann 
us dann einai zu e Paimie ovvee gu 
en Panz gefragt das meine wenn ie 

Fdie Mieus un den Tebst hat sich zu so 
sOkeichchen sieilisch aufzuficlfez wenn 

1se das awwer nit kann, dann werd fe! 
jnue einmal gefragt. ( 
i Jeyi will ich emal annemme, daß se 
»das unbeschreibliche Glick hat, e 

Mäsch u mache mit en Zeller wo 

ehrliche ntenfchens hat un wo sie aueli 
wirklich heirathe dahi, dann hat se 
awwer auch ihr Glück gemacht, wie en- 

Ochs wo glitsche dahi! Wenn die 
erfchte acht Dag gepiift sin, wo ihr 
Mann ihren Name nit pronaunze kann 
mitaus ,,Dier« dran zu hätt-Ze, dann 
is die Sittjuehschen e ganz d fferenie. 
Dann starre die Komplehns iwwer das 
Esse; dann werd gelickt, daß er nii 
mehr in Zeit zu seine Offis odder fein 
Schapp tomme duht; dann is er 

Abends so ausgeteiert, daß er sich um 

acht Uhr ins Bett lege muß, un wenn 
die Frau noch enial in en Schoh gehn 
will odder in e Konzert dann hat se 
nit en Gphst von en choh un sc duht( 
gar nit dehte ihren Mann zu sen-get 
sie hinzunemmr. Wenn noch r Zett- 
lang bergange is, dann muß der 

»Mann «ede Woch einmal in seine 
sLahdsch ior seine Dnhs zu bezahle un 

ssich gutstehend zu mache. Später duht 
’er noch en Klob tscheune, wo er auch 
ijede Woche emal Bin muß un bei un 

.bei muß er jeden bend ausgehm ent- 
wedder in seine Kiobs odder an Biß-I 

Jneß un eins is so schlimm wie dass 
sannere Nur am Sonnng da stehtj 
.er heim. Awwer wenn dann die Frmiv i 
sdran siggere duht, daß er sie dann wo s 
»hin nennne deht, dann is se schief ge-, 
wickelt. Er is viel zu teiert un muß» 
Tden ganze Dag schloose. Un die Frau 
muß noch arig zustiede sein, wenn er 

Jwenigstens immer tauwer stehn duhti 
un nit jede Nacht en Ass mit heisz bringe duht un wenn er sogar tein 
xGömbler is un seine Pohsischen halte 
Hduht, dann is er en ausgezeichneter- 
;Mann, wo sie jedes drum beneide 
duht. Geht mich eweg mit die Wenn-« 
todts, es is einer so schlimm wie der, 

Tannere, blos mit die Eckzeppschen, daß 
einige noch schlimmer sin wie die an- 
nere. Wenn einiges junge Mehdche,- 
wo e wenig Jnleitment in den Kehs 
hen will, zu mich komme duht, dann- 
kann ich se en Peunt vdder zwei gew- 
we. Jch sage so viel: wenn ich höre, 
daß e Mehdche gebore worde is« dann 
könnt ich immer greine un ich duhn 
wische es dehte emai sor sünsunzwan- 
zig Jahr lauter Vuwe aus die Welt 
komme, dann dehte die Mennsohts 
niehbie e wenig besser eppriechjehte,, 
was e Wummen werth is un dehte se 
besser triete. Mit beste Riegeler 

Yoms 
Lizzie Hansstengel 
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» Der ritt-eine Zeitpunkt- 
f 

« Barbier (Zut"n’ Dienerjt ,,De·rtHerr 
Doktor ift gestern geftorbenil Ei, wie 
Tsich das trifft gerade ist auch das 
Rafir-Abotme1nent abgelaufen!« 

Um Gotteswilten. 

Schuf-wann (zum Betrunlenen): 
»Damit können Sie nie das austhor 
auffchließent Das ist ja hre Ci- 
garre!« 

Betruntener: »Um Gotteswillen... 
Dann habe ich meinen Schlüssel ge- 
raucht!« 

Doppelvirknnth 
Professor lder im Heft eines Schü- 

lers einen großen Tintenfleck bemerkt): 
»Ich fage Ihnen nur das eine: Dieser 

ginZle Fleck wirft ein helles Licht auf 
re.« 

Vergleich. 
»Guieu Tag, Herr Maier, was 

macht mein lieber Freund und Stu- 
diengenosse, Jhr Herr Sohn?« 

»Der lebt wie eine Lolomotive.« 
»Wie fo?" 
»Er rennt den ganzen Tag herun- 

und raucht.« 

Judisisnene Initiative-. 
Lebensann: »Die Welt ift gani 

schön wenn fie nur nicht fo" voller 
Gläubiger märe!« 

tust-I Iseeessesdokäh 
»Und das alle Ihre senkniffef 
»Nein nur eine Blüthenlefe!« 

Osten-stift- 
Irnn (im Unten Adolf die der- 

.ren am Reventifch werfen mir defeöns 
ile Blicke u! Wirft Du denn gar 
niOt eifeef·chtig." 

Wonn: »Es-sen Augenblick ich leis 
nne need diefen Miit-l austeienl« ; 
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Bundeschemiler Dr. Wilen ist der 
Ansicht, daß Attobol ganz nus der 

medizinischen Küche zu oerbnnnen sei, 
da er die wohlthätigen Wirkungen, die 
man ihrn früher zuschrieb, nicht habe. 
dagegen but der Dottor nichts dage- 
gen einzuwenden, wenn der gesunde 
Mensch zu seinen Mahlzeiten iich ein 
Glas Wein, Bier, sognr Whistey 
gonnt 

Es bat lange gedauert, bis das 
Bundebobergericht seine Entscheidung 
über die angebliche Mißnchtung eines 
richterlichen Einbnltsbesehls gefällt 
hat, den Gompers und Genossen in 
ihrem Streit mit der Puck Ofensabrit 
von St. Louis nlö ungehörig und das 
Recht der freien Rede beeinträchtigend 
angefochten tButten Das Obergericht 
gibt ihnen echt und bestätigt damit 
die von der Vertheidigung der Ange- 
klagten geltend gemachten Einwendun- 

en, um die es nun siir das Publikum 
einer weitean Argumente bedarf. 

——s— Ein New Yorter Aldermnn, der 

stilltergoli ist war« wünscht sich an sei- 
ne atte te ezurilch obwohl sein jeßiges 
Gehalt 8600 steht beträgt als das, was 
er als Hüter der Ruhe und Ordnung 
bezog. Erstaunlich ist dag·nicht, denn 
das Einkommen dee lleew Yorrer Pon- 
zisten entzieht sich der Berechnung —- 

wenn er die Gelegenheit wahrzunehmen 
versteht. 
»Ja feinerRede zu Ehren von Dahm 

Salomon, dem indischen Bantier, der 
während der Revolution große Geld- 
opfer fiir die nationale Sache brachte« 
bat Präsident Taft den Juden in die- 
sem Lande ein wohlverdiente-s Kom- 
pliment gemacht, indem er aus die 
persönlichen Erfahrungen in seiner 
Deiinatstadt Cincinnati fußend, sagtel 
daß ,,Iein großes Wert der Mildthä- 
trgieit, teine Bewegung für künstleri- 
sche Entwickelung ersalgreich sein tön- 
ne, wenn die Unterstützung der Juden 
fehle«. Damit ist nicht zu viel gesagt, 
wie jedermann aus eigener Erfahrung 
bestätigen lann. 

sunter der Ueberschrift ,,Tiichtige 
Männer aus deutschem Blut« bezeich- 
net eine New Yorier Zeitung Herrn 
Julius itruttschnitt, den Betriebslei- 
ter der Harrimanfchen Bahnen, als ei- 
nen Deutschen. Das ist beinahe rich- 
ttg. Sein Vater stammt nämlich aus 

Holland, also ans der Nähe von 

Deutschland, und seine Mutter war 

eine Franzbfin, stamntte also eben- 
falls aus der Nachbarschaft Deutsch- 
lands. 

Roosevelt spricht sich in esnem Ar- 
tilel im ,,Outlooi« entschieden dagegen 
aus, daß künstlich Stimmung zugun- 
sten der angeblichen Dynamitverbres 
cher gemacht werde. Er hat wohl der- 

gessen, daß er während des Prozesses 
von Haywood und Moher die Ange- 
ilagten als »unerwiinschte Bürger« 
bezeichnete, also in entgegengesetzter 
Richtung sündigte· « 

— Der neue Kriegöfekretär ist auch 
sein Mann vom militärischen Fach, 
sondern Jurist wie der zutiickgettetene 
Herr Diesinan auch, doch macht dad 

wenig ani, da die eigentliche Leitung 
der Armee in den Händen des Gene- 
talstabs liegt und der Sekeetiir nur 

der Buteauverwaltunq not-zustehen 
hat· Stimson war bekanntlich von 
Roolevelt als Kandidat fiit das Gau- 
detneutsamt von New York befür- 
wortet worden, so daß sein Eintritt 
in das Kabinett den früheren Anhan- 
qetn des Exprästdenten im Staate 
wohl willkommen sein wird· 

Endlich ist die lange erwartete 
Entscheidun des Blindensee-nicht- 
in den Teu tsPtozessen da. Die Regie- 
rung hat gewonnen. Die Tknits haben 
tein tite t, aie solche weiter zu existie 
ten, mit en lich aufliilen Welche an- 
dere Faun lie nun linden werden, 
bleibt abzuwarten. 

Das Dedaiitenqamntiestlsleles in 
Otiademe tann nicht sue tin-de ton- 
men. Es ist nun abermals nui 
ieine lieeinconqemäsiqteit angefoch- 
ten worden« und zwar den den san- 
ten leidli, welche sich weise-n, dem 
statt n Einheit-L gewonnenes-en Gn- 
eaneietonde mit einem Extra-ließ 
unent von i Peezent en stille zu 
tot-unen. 

Wenn ee io loet seht und die 
Mkedeiedeiniiettteit liegt doe. dnk das 
dee Isin til le wird ee in adied 
dneee Zeit ntee need »gute Indien-etv 
in Iniiieesia geben« denn met m 

todte-Indiana ili ein gutes Indien« 
wie due detamcte keine-e Ihn-weit 
inst. Idee luden un Infteese de« 
Reste-uns den hei. L. Athen uns 
if. c Poeten »wenn-name- Zenit-d 
des Kaki-met theilt mit. das sen den 
Iguienden von Monn nnd iemm 
Indiana-h He deieinit m net-on 
deutet-«- iedeen um nat mei Most-« 
nnd sen etc-imm- ntmz find J- 
Iusiimne einm- qttst ee me nit’ den 
Taufe-Weh die M dem see Indem 
umwunden »i- M km Cassius-» 
Mel denen M ein ietuifitimips Ist-.- 
iind. We sum-un Ins des-e me 
Use-O set-mit mn Iieie see einee lit- 
ieemttisn file nie see-lee- W Inst 
les-Ihn Feld-Eines see III-Kett 

N bettiiss Wehe-en 
Weitem-d weim- mieeeise III-fees 
des-Ue III ee »e- esinpns see Iei- 
Ieeseseie en ieeeee seit nistet-- 
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den hatte, das zu dein btiiischeni 
Dampfek Cano Laego gehörte, der! 
übel-fällig ist. Dieses Schiff verließ 
Sioansea am 16. April, um nach 
Tainpico und einein Golfhafen deel 
Vet. Staaten zu fahren. Man fürch- ; 
tei, daß er in einein der ,Stiirme, die J 

nach feiner tell-fahrt tobten, unterge-» 
aanaen ist. » 

— Anbeew Catnegie begann am 
25. Mai feine Sommerlekien Jn 
Begleitung feiner Frau und seineki Tochter fule et auf dem Dampferz 
Lceanic von Ne w goes nach« 
Schottland ab, um den oinmek dort ; 
auf feinem Schloß zu verbringen. i 

--JnNewYokebi-ach am Mitt- 
woch früh im Fabrildisttlli ein 
Brand aus, der leicht lehr efährlich 
hätte werden lönnen Die lammen 
zerstörten einen hoher-L die Hiniers 
fwnt einer Mietslatetne und viekl 
kleinere Volsgeböude, und tichieten ei- 
nen Schaden von 8150900 an. n- 

mitien des eandheedel befand ch 
ein Galolin ehlilter, und man be- 
fürchtete jeden Augenblick» daß vieler 
explodieeen tyiikdr. Jede-eh hielt er 
nann, uno ote Feuern-erst ronnre nach 
einer anstrengenden Arbeit von meh- 
reren Stunden die Flammen unter 
Kontrolle bringen« 

Alois Eisenbarth von S t. 
L outs, Mo» 72 erre alt, tödtete 
nn«v Dienstag seine rau, mit der erl erst einen-Monat verbeirathet war, mit 
eine-n Beile und einer heugabel und 

sverwundete seine Schwögerin. Ehe er 

die Frauen angrlss, batte er alle Thit- 
ren und Laden des Hauses sest ver- 
schlossen, so daß die Nachbarn umsonst 
versuchten, die Gefährdeten zurettem 
Aus ver Polizei tation beschuldiate 
Eisenbnrth seine Frau, die 30 Jahre 
alt ist, daß sie versucht hätte, sich in 
den Besiß seines Eigenthums zu sehen. 

—— Schlimme Berlehungen trug 
neulich nnchmittags der 40jiihttge Ma- 
schinist Hohlm M. Otvens, Clnrts und 
MadisonsStrasze, C hie a g o, Jll» 
rvohnbast, davon, als er beim Reintgen 
deS Kellergeschosseg der Chicaqo City 
Savingg Bank, Ecke der Stute und 
Madison Str» von einein Schwung- 
rnde erfaßt und zur Seite geschleudert 
wurde, Dem Unvorsichtigen wurden 
drei Rippen und das Nasenbein gebro- 
chen, auch erlitt er eine tiese Wunde am 

Kopie Die Polizei veranlaßte seine 
Uetsersührung nach dem Jroqnois Ho- 
"pital. j« LI- Die Graun-Laden in Ort i n d- 

cy, Jll., wurden während der ver-- 
slossenen Woche durch h. G. Rodens 
bcrg, einen Stanto-Jnspettor, einer 
Untersuchung unterworfen. Wo im- 
mer Sachen gesunden wurden, die ver- 
dorben, oder nicht in gehöriger Weise 
mit Etiletten versehen waren, wurden 
diese zerstört. Leute sollten beim Ein- 
lnuse von Lebensmitteln, Fleisch und 
Wurst sehr vorsichtig handeln. 

—- Beim Massachusetts Ave. Bahn- 
hof in Jndtannpoliö, Ind» 
verunglückte ein junger Mann, der 
von einem Menonzuge absissrarigff Er 
schlug mit demsintertopfe derart auf, 
daß er einen Schädelbeuch erlitt. Die 
Leiche wurde noch dem siödtischen Lei- 
chenhause gebracht. Der Tdte ist spä- 
ter ais Merle J. Hoptins, 19, aus 

Monticello, identiifziett worden. 
— Jn ihrer verschlossenen Woh- 

nung in N e w Y o r t wurden die Lei- 
chen der Frau Garfone Schwebet und 
ihrer zwei Kinder. eines ein zwölfiähs 
eiges Mädchen. aeiunden. Der Tod 
inne durch Gaevetgiftung verursacht 
worden. Frau Schroedere Gotte starb 
vor etwa einein Jahr. Man glaubt, 
daß Nahruiigeiprnen sie veranlaßten, 
rnit ihren Kindern in den Tod zu 
geden. 

— Rev. C. E. Ballen acht Meilen 
von Statuts«-d, -ex., iyuede 
neulich due Opier eines eigentdumtis 
sho- ttntncts. Während er auf einein 
Pferde reitend eine Kuh an einer ueine 
hinter iich deettt rte. tiei ein und 
dee Au zwischen te seine. wae teie 
veranlu te. unr das P ed heru us- 

lniiim Dteiee wurde ieedueeti i re 

und nie-ei m- einem nd. der rnit stopt 
und Schuttern qui dein Erdboden nut- 
iQtug und derouhttoe liegen blies-. 
Zimmer hoben den Wertesin unt nnd 
brachten idn see-J ieinee Wohnung. 
we die nett-eigene enen itteezte toniins 
tieeten. das er eine Reuentunn dee 
Dutewiedete davon treuen. und nnin 

detiiedtet das ee n t mit dein Leben 
dasenteuimeei teurem 

Zwei Männer wurden see-den is 
einem Arm-erinnerte dee m m 
We von Liirle Fette, Hi I, 
ziei eben Mit-tiefern und eteeem Fee. 
met entitiuek site dtefee see eriteren 
von seiner-n Grund und seiest mitei- 
ien Mitte Zeit-i es MI- komme 
dies-i ndqeteueetsz e Fee-me Fee-it 
Vettette ian einer per essen-Mk 
kennt Tinte-u eedietten me- einen 

Ist-iß hackte Heu Die Ineiiiigtee - 

mitten M im Ihm-eiltean m— l 
suchen und wetten sie stetem »stw«i« 
eine Its-is en Spitettve den-o nie 

sehst We die Ismene sie-seit Ae 
seitdem-end winkte-. etc-is- its-neun 
seese taufen und setudt den meet 
M te. N III-et see Dem-. es- 

ietesee me see-er sue M ei wie p- 
seii euejetost Ineee es Meiner 
fette N heut ieieien Inst-see und 
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die Schießerei begann und führte zu 
dem oben angegebenen Resultat. 

« Die beiden Schultnaben Haken 
Perrn und Lettlie Reardon liegen 
schwer verleßt lin hospital ku Y on - 

le r S, N. Y. Sie hatten nielge ei- 
ner Wette versucht, die Pallsaden am 

Hudsonfluß zu klettern und waren 
dabei aus einer Höhe von 75 Fuß ab- 
gestutzt. Perry erlitt einen Schädel- 
bruch und Reardon brach leisten Arm 
und trug innere Verletzungen davon. 

-—— Der 17 Jahre alte David Fein- 
gelb, von No. 109 Somerlet Str» 
Newa et, N. J» wurde, als er auf 
einem Birncle durch Clinton Avenue 
fuhr, un Monmouth Str. von dem 
Automobll Win. Monat-T von No. 
285 Welt 75. Str» New Yort, umge- 
rannt, aber nicht eflihrlich ver-lett. 
Elough brachte den — ttnallng zu etnem 
Arzt und dann nach haufe,sworauf er 

nach dem Stationo use fabr, wo ec 

825 als Bittgschait tlr sein Erscheinen 
zum Bei-hör htnterleqte. - 

——- Jn die ,,·Okpheuti«-Musiitapelle, 
die sich auf dem Heimwege von hahs 
Cady nach S rin field, Minn.. 
befand und auf dem ege spielte, fuhr 
in der Nacht John Lang mit feinem 
Avtomobii hinein, wobei zwanzig Mu- 
stter verteht wurden. Lang gab nach 
seiner Berhaftung an, daß er die Mit- 
stter erfi im legten Momente vemerit 
und dann beim Versuche, die Beemsen 
anzuziehem in der Aufregun den He- 
bel auf größte Schnelli te estellt 
habe. Er wurde gegen 2000 iitgs 
chaft entlassen. henrh Neumann, der 
irigent der Kapelle, erlitt einen kom- 

plizierten Bruch beider Beine, Elmo 
Swanbeet einen Schlüsselbeinbruch, V. 
Schmied innere Berleßun en, Mino 
Lehne einen Bruch der chiidebeckh 
Joseph Schuhmacher eine BerleMng am Nacken und fast jedes übrige it- 
glied der Kapelle trug leichtste Ner- 
tvundungen davon- 

—- Beim Stov 4 der Terre Dante, 
ef’tndianapolis E Tastern Traction 
Tinie wurde Jacoh Fallen 45 Jahre 
alt, ein drei Meilen westlich von J n - 

di a n a p o l i s, Jnd., wohnender 
Former-, von einem Jnterurbanwag- 
gon getroffen und auf der Stelle ge- 
tötet. Er suchte in seinem Buggh die 
Geleise zu treuzen, scheint aber den- 
mit einer Geschwindigkeit von etwa 
vierzig Meilen die Stunde heranfaus 
senden Waggon nicht gesehen zu ha- 
ben. Auch das Pferd wurde getötet. 
Man hob Fuller etwa fiinfztg Fuß 
vom Geleite entfernt anf, und brachte 
ihn nach dem Todtenhaufe in Indian- 
apalis, wo später sein Sohn die Leiche 
iventifizierte. 

— »Hier ist es, too sie das Geld 
aufbewahren, und ich will etwas da-· 
von!« rief ein Fremder der, mit ei- 
nem dicken Kniittel bewaffnet, an das 
Pult des Kassiererg Joseph Kelly von 
der Peoples Bank etc Trust Co. M t. 
B e r n o n, Ind» trat und einen Beu- 
tel mit 8500 ergriff. Keliv packte den 
Mann, und es gelang ihm, ihn mit 
Hilfe Andrer festzuhalten, bis die Po- 
lizei herbeikam. Im Gefängniß gab 
der Bursche seinen Namen als Ed- 
ward Hines an und sagte, er stamnie 
ans Hamilton Coitnth. Jll. 

—— Richter W. R. Green vom Dis- 
strittsgericht in C o u n c i lB l u ffs, 
Ja» hat den Verkauf der Atlantie 
Northern Bahn· einer 75 Meilen lan- 
gen von Farmekn antecftiisten Streär 
wegen finanziellerSchivierigteiten an- 

geordnet. Der Verkauf soll am Zit. 
Juli stattfinden 

—- Ein Amor-nebst wurde in 
U i i c n, R. Y» von einem Eisenbahn- 

,us über den hausen geman LIM- 
ngenieuk W. D. Lan Wie. chqnsseuk 
Ieb. finden und Fräulein Julie- 
Mns on. sämtlich In Full-meine 

wohnt-ein verloren ihr Lebens Inn 
W. p. sen We und keinem Get- 
mede Jenes trugen used Verlet- 
Zemgen davon. 

—- Ue eene Menulche Si m. die 
die sehstde dee Pomeb un Feuer- 
nnhkiseinmissiike ven D ie St. 
L e u i s « Jll» jemals abgehalten het. 

e acn Montag non-Hunden um die 
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P. Reime. Mann Inne. Joh- J. 
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nnse 00 wehte-d der Wien Mun- 
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Wehe wich sein-Ich die Unten-se 

seen suche-Gebäude nnd des Mede- 
Iace neues-In mn m Stabe die Mie- 
te Ia keimten Die Misse- fknd mit 
des neuen komdan das die wem 
nun Its-essen satte-en Mien. W 
sufeceeennemct 

Zu se- Mssen Wes-en- det see- 
Mse tun asedu need-un Im gam- 
iicneen me Neun-gewebt freie de 
dont-sen Ums II- eusmende sen-n beei 
den. Denn IM- Æisnee pas-ei sue 
sinkan meinten-me fee Pathe-ne 
set nun dein II un einsieht-w m 
Gemm- semnm ou »wenn-h Jue 
within Ists-met N m dem-eh 
one weiss-ne Ne Thesen diesen-m 
Dieb« in den see cis-essen Mk thue-e 
sem. nie m sum-W das am eee 
ON U Uns sen Werkes anheb- 
Ies ed. see dem-sei suee sent-N 
fees dem-use Wut die wdm Ie- 
mM se festes- sseiwen sum-da use 
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den Ver. Staaten fast gar kein Unter- 
schied. Die Löhne siir unqualifizierte 
Arbeiter seien toohl in Kanada billiger, 
als in den Ver. Staaten, aber dafür 
die Löhne »für qualifizierte Arbeiter 
uns so höher Aus begreiflichen 
Gründen sagt der Experten Bericht 
n: cltb iiber die List, deren lich unsere 
Papiersabritanten bedienen, uin ihre 
Pioduttionslo ten bedeutend höher er- 
scheinen zu la en, als in Kanada. Die 
List besteht darin, daß die amerikani- 
schen Fabritanten einen ungebührlich 
hohen Preis für ans Kanada bezoge- 
nen holzbrei zahlen, aber in Wirklich- 
teit bezahlen fie diesen Preis nicht« 
denn die Sägemählen in Kanadm wel- 
che den dolsbrei liefern, gehören ihnen. 
Thatsächlich also toster den ameritanis 
schen Fabrrtanten der Brei, wenn der 
Zoll aufgehoben wird, wie das durch 

»den Vertrag geschieht, nicht um einen 

iCent mehr ais den kanadifch Zischen Fabri- 
kanten und da die Leifue nicht BR: sind-, als in Konnt-en sind au 

Produktionilosten nicht größer. 

Jn München, Bayern, sind tm dor- 
tigen Ministerium stlr Cisenbahnen 
und Verkehr plötzlich in allen Dienst- 
räumen die elektrischen Uhren stehen 
geblieben. Grund: Die Zentraluhr, 
die den Gang aller anderen in Bewe- 
gung hält, war gestohlen worden. Un 
der Stelle, wo sie gestanden war, hatte 
der humoristisch veranlagte Dieb ei- 
nen Zettel zurückgelassen mit der höh- 
nischen Bewertung: »Dein Glücklichen 
schlägt teine Stundet« 

Am ersten Mai tamen in Mainz die 
jährlichen Zinsen der Most-thront- 
Stistung« zur Vertheilung. Die Stif- 
tung in der Höhe von 20571 Mark 
wurde von der verstorbenen Freisrau 
v. Eherstein gemacht. Von den Zinsen 
dieses Kapitals erhält dass tusendhass 
teste, seine Eltern unterstiihende Mäd- 
chen, das von einer testatnentarisch 
festgesetzten- Kommissron ausgewählt 
wird, als ,,Rosenbraut« den Betrag 
von 857 Mart, während der verblei- 
bende Rest von 142 Mart sit-.- etn testa- 
rnentarisch angeordneieiö Mahl be-. 
stimmt ist. Das in diese-n Jahre als 
Rosenhraut gewählte Mädchen ist die 
Axt Jahre alte Karoline Frev, die Toch- 
ter eines Tiincherti in Mainz. 

H-— 

Londoner Experten sprachen türzlich 
die Ansicht aus, daß, sowie die Grimmi- 
treise aus einen halben Dollar pro 
Pfund sinken, das ,,Zeitalter der ge- 
rönschlosen Stadt« anhrechen wird- 
Während der Londoner mitnnngötage « 

wird man als eine der Ruptatirättios nen der Themse - etropoie die 
IGunirni - Ansstelluna besichtigen län- 
« 

nen nnd die ganze .,Agrirultural ali« 
.rntlang mit Gunnni ausgele te ege 
’sinden. Ein bereits im Hosgraum des 
dortigen Saoon-Hotels angestellter 
Versuch nsit diesem Material bewährt 
Hielt glänzend. Bei der oermehrten 
Kultur der Gummibäume wird erwar- 

Yiei, dass in spätestens zehn Jahren 
siiberail das Gunmsi Straßenpslastec 
Leinaefiilkrt und das Awhaltpslaster 
verdränat sein wird. tin den wider- 
lvcirtigen Geruch wird man sich gewöh- 
rsen müssen, wie an den des Benzinö 
der Linie-n 

» 
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König Peter von Serbien läßt stif- 
dukch das Scheitel-a der von.ihm. fe- planten Begegmmg mit dem Kai er 
von Dosten-ich in Budawit nicht m- 
muttgen. Er wird vie sonst von ihm 
beabsichtiqten Pritsche tm Attila-w 
augenscheinlich durchsehen und su- 
nöchft in die fmuziwche hauptpsdi 
Iommen. 

W 
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